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20 Jahre Java, 20 Folien, 20 Sekunden
Oliver Böhm, Java User Group Stuttgart

Am 21. September 2012 startete die Java User Group Stuttgart (JUGS) ein Experiment: Kann es gelingen, 
das Pecha-Kucha-Format (PeKu), das hauptsächlich im architektonischen und künstlerischen Bereich 
eingesetzt wird, auch auf technische Vorträge zu übertragen? 

Das Pecha-Kucha-Format wurde im Jahre 
2003 in Tokio von den Architekten Astrid 
Klein und Mark Dytham als Antwort auf 
das „Death-by-Powerpoint“-Syndrom vor-
gestellt: 20 Folien á 20 Sekunden ergibt 
6:40 Minuten Vortragszeit. Für die Referen-
ten in Stuttgart wurde mit Pecha-Kucha als 
Vortragsformat Neuland betreten. Umso 
erfreulicher war es, dass sich einige dieser 
Herausforderung gestellt und sich folgen-
den Spielregeln unterworfen haben:

•	 Der Vortrag besteht aus 20 Folien á 20 
Sekunden

•	 Jede Folie wird exakt 20 Sekunden lang 
gezeigt. Die Folien wechseln automa-
tisch – der Vortragende hat keinen Ein-
fluss darauf

•	 Die Reihenfolge der Folien legt der Vor-
tragende fest

•	 Die Reihenfolge der Vortragenden legt 
der Veranstalter fest

Folgenden Tipp bekamen die Referen-
ten dabei mit auf den Weg: „Beschränke 
dich auf das Wichtige – 20 Sekunden sind 
kurz!“; das war aus Sicht des Autors auch 
das Schwierigste: Unnötiges wegzulassen 
und sich auf das Wesentliche zu beschrän-
ken. Aber dies machte gerade den Reiz aus, 
wie viele Teilnehmer hinterher bestätigten. 
Eine weitere Herausforderung für den Ver-
anstalter war die Namensgebung. Der Be-
griff „Pecha Kucha Night“ für Veranstaltun-
gen ist geschützt, sodass die Entscheidung 
letztendlich auf „20 Jahre Java“ fiel.

20 Jahre Java
Bevor jemand den Taschenrechner aus 
der Schublade kramt und nur auf 17 Jahre 
kommt, denn Java wurde im Jahr 1995 auf 
der SunWorld angekündigt, hier die Auflö-
sung: Die Ursprünge von Java gehen auf 

das Green-Projekt zurück, das bereits 1992 
einen PDA-Device mit Touch-Screen und 
Duke als Assistenten hervorgebracht hat. 
Die Software war in Oak geschrieben, das 
später aus lizenzrechtlichen Gründen in 
„Java“ umbenannt wurde.

Das Jahr 1992 war aus Sicht der damals 
noch nicht vorhandenen Java User Group 
Stuttgart (sie entstand erst fünf Jahre spä-
ter) ebenfalls erfreulich: Der VfB Stuttgart 
war deutscher Fußball-Meister (vor Borus-
sia Dortmund).

20 Folien, 20 Sekunden
Für die Zuhörer war der Abend kurzweilige 
Unterhaltung – für die Vortragende Stress, 
zumal manche Folien nicht in der aktuells-
ten Version aufgelegt wurden. In der Pause 
und im gemütlichen Teil konnte man dann 
in entspannter Atmosphäre mit den Refe-
renten in Kontakt treten und all die Fragen 
loswerden, die während des Vortrags (aus 
Zeitgründen) unterbunden worden waren.

Die Themen waren bunt gemischt und 
für jeden war etwas dabei. Es gab diver-
se Rückblicke und Ausblicke rund um die 
Entwicklung des Java-Universums, diverse 
Einblicke in das, was man lieber nicht in/
mit Java machen sollte, aber auch Themen 
wie „Spring Roo“, „EHCache“, „Workflow-En-
gines“ oder „Eclipse Code Recommenders“. 
Zitat: „Entwickler, die diese Methode ver-
wendet haben, haben auch diesen Code 
eingebaut …“

Dem Autor hat vor allem die Vorstel-
lung von „Specification by Example“ (Vor-
trag: „From System.out to Excecutabe 
Specifiations“) gefallen, weil er dadurch 
einige Anregungen für künftige Entwick-
lungsvorhaben mitnehmen konnte. In 
der anschließenden Diskussion mit dem 
Referenten konnten die Teilnehmer Erfah-
rungen austauschen und Tipps darüber 

einholen, wie man mit fehlenden Tests um-
gehen und Mehrwert aus Dokumenten he-
rausziehen kann. Damit konnte der Autor 
wieder Energie tanken, um all die Dinge 
anzugehen, die in der Vergangenheit aus 
Zeitgründen vernachlässigt wurden.

Generell war festzustellen, dass viele 
Teilnehmer die Gelegenheit genutzt ha-
ben, sich mit den Referenten und anderen 
Teilnehmern auszutauschen. Und es gab 
viel zu diskutieren – schließlich war die In-
formationsdichte pro Vortrag recht hoch 
und machte Appetit auf mehr Informati-
onen zu dem einen oder anderen Thema.

Weiterführende Links
•	 http://www.jugs.org
•	 http://jugs.org/2012-09-21.html
•	 http://www.pecha-kucha.org/
•	 http://www.java-forum-stuttgart.de/
•	 http://oli.blogger.de/20120923/

Oliver Böhm
oliver.boehm@t-systems.com

Oliver Böhm beschäftigt sich mit Java-Entwicklung unter Linux 
und Aspekt-orientierter SW-Entwicklung. Neben seiner haupt-
beruflichen Tätigkeit als JEE-Architekt bei T-Systems ist er Buch-
autor, Projektleiter bei PatternTesting und Board-Mitglied der 
Java User Group Stuttgart.
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